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Anlage 3  
 
Vereinbarung über Maßnahmen zur Verhütung von Zahnerkrankun-
gen (Individualprophylaxe) 

zwischen der KZBV und dem GKV-Spitzenverband 
In der Fassung vom 25.04.2018, Datum des Inkrafttretens: 01.07.2018 
Zuletzt geändert am 10.10.2022, mit Wirkung ab dem 11.10.2022 

§ 1 
Allgemeines 

(1) Maßnahmen zur Verhütung von Zahnerkrankungen (Individualprophylaxe) sind nach Maß-
gabe dieses Vertrages Gegenstand der vertragszahnärztlichen Versorgung. 

(2) Für die Durchführung von Maßnahmen der Individualprophylaxe gelten die Individualpro-
phylaxe-Richtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses. 

(3) Versicherte, die das 6., aber noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben, haben An-
spruch auf Maßnahmen der Individualprophylaxe. 

(4) Die Krankenkassen haben die Versicherten und die Erziehungsberechtigten anzuhalten, 
den Vertragszahnarzt während eines laufenden Prophylaxeprogramms nur aus triftigem 
Grund zu wechseln. 

§ 2 
Abrechnung 

(1) Die Abrechnung der Individualprophylaxe-Leistungen erfolgt quartalsweise nach den für die 
Abrechnung konservierend-chirurgischer Leistungen geltenden Bestimmungen. 

(2) 1Der erste Behandlungsabschnitt bei Beginn eines dreijährigen Individualprophylaxepro-
gramms besteht aus der Erstellung des Mundhygienestatus und – soweit angezeigt – aus 
der Mundgesundheitsaufklärung und ggf. der ersten Fluoridierung. 2Die weiteren Behand-
lungsabschnitte sollen sich in etwa halbjährlichen Abständen anschließen; sie bestehen 
aus der Erstellung des Mundhygienestatus und – soweit angezeigt – einer Mundgesund-
heitsaufklärung und ggf. einer Fluoridierung. 3Um den dauerhaften Erfolg der Individualpro-
phylaxe zu gewährleisten, sollte der Zeitraum zwischen der Erstellung von zwei Mundhygi-
enestatus möglichst vier Monate nicht unterschreiten. 4Fissurenversiegelungen können 
auch unabhängig von einem laufenden Individualprophylaxeprogramm erbracht werden. 

(3) Die Anspruchsberechtigung eines Versicherten endet mit Vollendung des 18. Lebensjah-
res. 

(4) Wird die Behandlung abgebrochen, können die bereits erbrachten Leistungen abgerechnet 
werden. 

§ 3 
Vergütung 

1Die für die Individualprophylaxe zu entrichtende Vergütung wird von den Krankenkassen mit 
befreiender Wirkung für den Versicherten und gegenüber dem Vertragszahnarzt an die Kassen-
zahnärztlichen Vereinigungen (KZVen) gezahlt. 2Die Abgeltung von Aufwendungen für Arznei-
mittel zur lokalen Fluoridierung nach der BEMA-Nr. IP 4 wird durch die Gesamtvertragspartner 
geregelt. 

 


